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(No. 538.) Durchmarſch⸗ und Etappen = Konvention, abgeſchloſſen zwiſchen Preußen und 
Oldenburg unterm 28ſten September 1818.; ratifizirt den 18ten März 
1819. : 


Nachdem in dem Artikel 15. des zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von 
Preußen und Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Oldenburg, den 
Oten April 1817. abgeſchloſſenen Traktats, eine Militairſtraße durch das 
Fuͤrſtenthum Birkenfeld zur Erhaltung der Verbindung mit dem Saarbruͤckſchen 
und der Feſtung Saarlouis, angenommen worden iſt, ſo iſt, um ruͤckſichtlich 
der Einrichtungen auf dem, mittelſt dieſes Traktats beliebten Etappenplatze 
Birkenfeld, die noͤthigen Verabredungen gemeinſchaftlich zu treffen, unter 
Vorbehalt hoͤchſter Ratifikation, von den zu dieſem Geſchaͤfte ſpeziell kommit⸗ 
tirten und bevollmaͤchtigten Unterzeichneten, namentlich 8 = 
dem Freiherrn von Wolzogen, Koͤniglich⸗Preußiſchen Generalmajor, 
Ritter des Koͤniglich⸗Preußiſchen Ordens pour le mérite, des Kaiſerlich⸗ 
Ruſſiſchen St. Annenordens iſter Klaſſe, des Großherzoglich⸗Weimarſchen 
weißen Falkenordens Iſter Klaſſe, Kommandeur des Kaiſerlich⸗Oeſterrei⸗ 
chiſchen St. Leopoldordens, und Ritter des Koͤniglich-Baierſchen Max⸗ 
Joſephordens, und g 
dem Großherzoglich-Oldenburgiſchen Ober⸗Appellationsgerichts⸗Praͤſi⸗ 
denten und. Bundestags⸗Geſandten, Kommandeurs des Königlich» Groß: 
brittaniſch⸗Hannoͤverſchen Guelphenordens von Berg, f 
Nachſtehendes auf das Verbindlichſte verabredet und abgeſchloſſen worden: 
§. I. Die Koͤniglich-Preußiſchen Truppen kommen aus folgenden Etap⸗ 
penorten nach Birkenfeld, und gehen hinwiederum von Birken eld nach den⸗ 
ſelben, als: Kirn 31 Meile, Morbach 2 Meilen, Hermeskeil 22 Meile und 
Tholei 23 Meilen. Der Etappe Birkenfeld werden zum Behuſe der Einquar⸗ 
tierung der durchmarſchirenden Koͤniglich⸗Preußiſchen Truppen folgende Ort⸗ 
ſchaften zugegeben, als Bruͤcken, Trauen, Buhlenberg, Feckweiler, Ellen⸗ 
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berg, Schmisberg, Reimsberg, Ellweiler, Dambach, Dienſtweiler, Elchweiler 
und Eborn, Hambach, Rinzenberg, Gollenberg, Burbach; und bei Durch⸗ 
maͤrſchen großer Abtheilungen annoch: Nohfelden, Gimbweiler, Bleiderdingen 
und Weiersbach, Hoppſtatten, Haͤmbweiler, Roͤſchweiler, Achtels bach, 
Meckenbach, Abentheuer, Hattgenſtein, Schwollen und Niederbrombach. 

Die durchmarſchirenden Truppen ſind gehalten, nach jedem dieſer, der 
Etappe Birkenfeld beigegebenen Orte zu gehen, es ſey denn, daß dieſelben 
Artillerie-, Munitions- oder andere bedeutende Transporte mit ſich fuͤhren. 
Dieſen Transporten ſelbſt, nebſt der zur Bewachung erforderlichen Mann— 
ſchaft, muͤſſen ſtets ſolche Ortſchaften angewieſen werden, welche hart an der 
zu nehmenden Straße liegen; die mit Pulver oder Munition beladenen Wa- 
gen werden jedoch jederzeit außerhalb der Orte in einer angemeſſenen Ent⸗ 
fernung aufgefahren, um mögliche Ungluͤcksfaͤlle für die Einwohner unſchaͤd⸗ 
lich zu machen. 7 | 

H. 2. Saͤmmtliche Koͤniglich-Preußiſche durch das Fuͤrſtenthum Bir: 
kenfeld marſchirende Truppen muͤſſen blos auf den Etappenplatz Birkenfeld 
inſtradirt werden, indem ſie außerdem weder auf Quartier noch auf Verpfle⸗ 
gung Anſpruch machen koͤnnen. Die Marſchrouten fuͤr die uͤber Birkenfeld 
marſchirenden Koͤniglich⸗Preußiſchen Truppen, koͤnnen blos von dem Koͤnig⸗ 
lich⸗Preußiſchen Kriegsminiſterio, imgleichen von dem Generalkommando am 
Niederrhein mit Gültigkeit ausgeſtellt werden. Auf die von anderen Behoͤr⸗ 
den gegebenen Marſchrouten wird weder Quartier noch Verpflegung verabfolgt. 

Sn ben son den obenerwähnten Behörden auszuſtellenden Marſchrouten 
iſt die Zahl der Mannſchaft (Offtziere, Unteroffiziere und Soldaten) und 
Pferde, wie die ihnen zukommende Verpflegung und der Bedarf der Trans⸗ 
portmittel genau zu beſtimmen. i 

Insbeſondere iſt darauf zu achten, daß die Behoͤrden von den Trup⸗ 
penmaͤrſchen fruͤhzeitig genug in Kenntniß geſetzt werden, und wird zu dem Ende 
Folgendes beſtimmt: ä ES 

Die Detaſchements unter 20 Mann können nur den erften und fünfzehn: 
ten eines jeden Monats von dem letzten Preußiſchen Haupt⸗Etappenorte ab- 
gehen (widrigenfalls fie weder Quartier noch Verpflegung erhalten), ſollen 
aber nie ohne einen Vorgeſetzten marſchiren. Von dieſer Regel ſind allein 
ausgenommen diejenigen Militair⸗Arreſtanten, deren Transport keinen Auf: 
ſchub leidet. 5 g 

Den Detaſchements bis zu 50 Mann iſt Tags zuvor ein Quartiermacher 
vorauszuſchicken, um bei der Etappenbehoͤrde das Noͤthige anzumelden. 

Vor der Ankunft größerer Detaſchements, bis zu einem vollen Bataillon 
oder einer Eskadron, muß die Etappenbehoͤrde wenigſtens drei Tage vorher 
benachrichtigt werden. Wenn ganze Bataillons, Eskadrons oder mehrere 
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Truppen gleichzeitig marſchiren, ſo muß nicht allein die Etappenbehoͤrde we⸗ 


nigſtens acht Tage zuvor benachrichtigt werden, ſondern es ſoll auch die 
Großherzoglich⸗Oldenburgiſche Landesregierung des Fuͤrſtenthums Birkenfeld 
wenigſtens acht Tage zuvor benachrichtigt und requirirt werden. Außerdem 
ſoll, wenn eins oder mehrere Regimenter gleichzeitig durchmarſchiren, denſel⸗ 
ben ein kommandirter Offizier wenigſtens drei Tage zuvor vorausgehen, um 


wegen der Dislokation, Verpflegung der Truppen, Geſtellung der Trans⸗ 


portmittel u. ſ. w. mit der die Direktion uͤber den Etappenort Birkenfeld 
fuͤhrenden Behoͤrde gemeinſchaftlich die nöthigen Vorbereitungen für das ganze 
Korps zu treffen. Dieſer kommandirte Offizier muß von der Zahl und Staͤrke der 
Regimenter, von ihrem Bedarf an Verpflegung, Transportmitteln, Tag der 
Ankunft u. ſ. w. ſehr genau inſtruirt ſeyn. 5 f 

§. 3. Die durchmarſchirenden Truppen koͤnnen blos Ein Nachtlager 
verlangen. Ruhetag, oder ein noch laͤngerer Aufenthalt, findet nicht Statt. 

Einzelnen Beurlaubten und ſonſt nicht im Dienſte befindlichen Militair⸗ 
Perſonen wird weder Recht auf Quartier, noch auf Verpflegung, gegeben; die⸗ 
jenigen Truppen aber, welche zum Quartier und zur Verpflegung berechtigt 
ſind, erhalten ſolche bei den Einwohnern. Die durchmarſchirenden Truppen, 
welche der Marſchroute gemäß bei den Unterthanen einquartiert werden, erhal⸗ 
ten auf die Anweiſung der Etappenbehoͤrde, und gegen auszuſtellende Quittung 
des Kommandirenden, die Naturalverpflegung vom Quartierwirthe, indem 
Niemand ohne Verpflegung fernerhin einquartiert werden ſoll. Als allgemeine 


Regel wird in dieſer Hinſicht feſtgeſtellt, daß der Offizier ſowohl, wie der Sol⸗ 
dat, mit dem Tiſche ſeines Wirths zufrieden ſeyn muß. i 


Um jedoch ſchlechter Bekoͤſtigung von Seiten des Wirths, wie uͤber⸗ 
maͤßigen Forderungen von Seiten des Soldaten, vorzubeugen, wird Folgen⸗ 
des beſtimmt: f f 

Der Unteroffizier und Soldat, und jede zum Militair gehoͤrende Perſon, 
die nicht den Rang eines Offiziers hat, kann in jedem Nachtquartier verlan⸗ 
gen: zwei Pfund gut ausgebackenes Brod, ein halb Pfund Fleiſch und Zu⸗ 
gemuͤſe, fo. viel des Mittags und Abends zu einer reichlichen Mahlzeit gehoͤrt; 
des Morgens zum Fruͤhſtuͤck kann der Soldat weiter nichts verlangen, ſo we⸗ 
nig wie er berechtigt iſt, von dem Wirthe Wein, Bier, Branntwein, oder gar 
Kaffee zu fordern; dagegen ſoll die Ortsobrigkeit dafuͤr ſorgen, daß hinreichen⸗ 
der Vorrath von Bier und Branntwein in jedem Orte vorhanden iſt, und daß 


der Soldat nicht uͤbertheuert wird. Die Subalternoffiziere bis zum Kapitain 


exkluſive, erhalten außer Quartier, Holz und Licht, das noͤthige Brod, 


Suppe, Gemuͤſe und ein halb Pfund Fleiſch, alles vom Wirthe gehoͤrig gekocht, 


auch Mittags und Abends bei jeder Mahlzeit eine Bouteille Wein; Morgens 
zum Fruͤhſtück Kaffee und Butterbrod. Der Kapitain kann außer der oben 
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erwaͤhnten Verpflegung noch ein Gericht verlangen. Fuͤr dieſe Verpflegung 
wird, nach vorgaͤngiger Liquidation, von dem Königlich = Preußifchen Gouver⸗ 
nement folgende Verguͤtung bezahlt: N * 
5 Fuͤr den Soldaten 4 gGr. Gold, 8 
— Anterofftzier. 4 — i 
— Gubalternoffizien . 12 — — 
eiern 16 ie 

Staabsofftziere, Oberſten und Generäle beköſtigen ſich auf eigene Rech⸗ 
nung in den Wirthshaͤuſern; in ſolchen Orten, wo dies nicht thunlich ſeyn 
ſollte, bezahlt der Staabsoffizier 1 Rthlr. Gold, der Oberſt und General 
1 Rthlr. 12 9 Gr. Gold, wogegen der Quartiertraͤger fuͤr anſtaͤndige und 
reichliche Koſt ſorgen muß. Dieſe Verguͤtung wird von den betreffenden 
Staabsoffizieren unmittelbar und ſofort berichtiget. N a 
N Weiber und Kinder ſollen in der Regel weder Quartier noch Verpfle⸗ 
gung erhalten. Sollte jedoch ausnahmsweiſe dies nicht vermieden werden 
können, fo iſt dieſe Berechtigung auf Quartier und Verpflegung in der Marſch⸗ 
route beſonders zu bemerken, und werden alsdann ſowohl die Frauen, als die 
Kinder, gegen die oben feſtgeſetzte Entſchaͤdigung, den Soldaten gleich, ein⸗ 
quartiert und verpflegt. a f N i i 

Dagegen koͤnnen die Frauen und Kinder der Offiziere auf Quartier und 

Verpflegung nie Anſpruch machen. ; 
} Sollten hin und wieder durchmarſchirende Koͤniglich-Preußiſche Solda⸗ 
ten im Fuͤrſtenthum Birkenfeld krank werden ‚ fo follen ſelbige, inſofern fie 
transportirt werden koͤnnen, nach dem naͤchſten Koͤniglich-Preußiſchen Etap⸗ 
penort gebracht werden, und die dazu erforderlichen Fuhren, gegen die H. 4. 
beſtimmte Verguͤtung, Großherzoglich⸗Oldenburgiſcher Seits geſtellt, diejeni⸗ 
gen Kranken aber, deren Geſundheitszuſtand den Transport nach der naͤchſten 
Etappe nicht geſtattet, in eine von der Etappenbehoͤrde zu Birkenfeld zu be⸗ 
ſtimmende Krankenanſtalt daſelbſt untergebracht, und ſo lange, bis ſie trans⸗ 
portabel ſind, in ſelbiger auf Koſten des Koͤniglich⸗Preußiſchen Gouvernements 
verpflegt werden, wobei dem Koͤniglich-Preußiſchen Etappeninſpektor zu Trier 
frei bleibt, ſo oft es ihm noͤthig duͤnkt, ſelbſt nachzufehen, daß die in Birken- 
feld befindlichen Kranken gut abgewartet und behandelt werden. 

Die Etappenbehbrde und Ortsobrigkeit müſſen gehoͤrig dafuͤr ſorgen, daß 
den Pferden ſtets moͤglichſt gute, reinliche Stallung angewieſen werde. Iſt 
der Einquartierte mit der ſeinen Pferden angewieſenen Stallung nicht zufrie⸗ 
den, ſo hat er ſeine Beſchwerden bei der Ortsobrigkeit anzubringen; dagegen 
iſt es bei nachdruͤcklicher Strafe zu unterſagen, daß die Militairperſonen die 
Pferde der Quartierwirthe eigenmaͤchtig aus dem Stalle jagen und ihre Pferde 
hineinbringen laſſen. Die Fourage- Rationen werden auf Anweiſung der Etap⸗ 
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penbehoͤrde und gegen Quittung des Empfängers aus einem in dem Etappen⸗ 
Hauptorte zu etablirenden Magazine in Empfang genommen, und die dabei 
etwa entſtehenden Streitigkeiten werden von der Etappenbehoͤrde ſofort regu⸗ 
lirt. Wollen die Gemeinden die Fourage ſelbſt ausgeben, welches ihnen 
jederzeit freiſteht, und wobei es den Ortsobrigkeiten uͤberlaſſen iſt, die Art der 
Lieferung anzuordnen, ſo hat ebenfalls ein Kommandirter der Detaſchements 
die Fourage zur weitern Diſtribution in Empfang zu nehmen. Von den Quar⸗ 
tierwirthen ſelbſt darf in keinem Falle glatte oder rauhe Fourage gefordert wer⸗ 
den. Die Lieferung der Rationen ſoll von der mit der Direktion uͤber die Mi⸗ 
litairſtraße beauftragten Behoͤrde halbjaͤhrig, oder zu welcher Zeit es vortheil⸗ 
haft, oͤffentlich lizitirt und den Mindeſtfordernden uͤbertragen werden. Der 
Koͤniglich⸗Preußiſche Etappeninſpektor muß zu dieſer Lizitation eingeladen 
werden, und kann darauf antragen, daß ein zweiter Lizitationstermin anbe⸗ 
raumt wird, wenn ihm die Preiſe zu hoch ſcheinen, welches die Großherzog⸗ 
lich⸗Oldenburgiſche Behörde nicht verweigern kann. 

In denjenigen Faͤllen, wo die Fourage nicht aus dem Magazine ge⸗ 
nommen, ſondern beſonderer Umſtaͤnde wegen von der Ortsobrigkeit geliefert 
iſt, erhaͤlt dieſe denſelben Preis, welchen der Lieferant erhalten haben wuͤrde, 
wenn aus dem Magazin fouragirt waͤre. f : 

Die durch Fouragelieferung, wie auch die übrigen durch die Mundver⸗ 
pflegung und Stellung des Vorſpanns entſtehenden Koſten, werden viertel⸗ 
jährig berechnet, und vom Koͤniglich⸗Preußiſchen Gouvernement baar berich⸗ 
tigt. Die mit der Liquidation zu beauftragenden gegenſeitigen Behoͤrden werden 
ſich über die Form des Rechnungsweſens noch weiter verſtaͤndigen und einigen. 

H. 4. Die Transportmittel werden den durchmarſchirenden Truppen auf 
Anweiſung der Etappenbehoͤrde und gegen Quittung nur in ſofern verabreicht, als 
deshalb in den foͤrmlichen Marſchrouten das Noͤthige bemerkt worden. a 

Nur diejenigen Militairperſonen, welche unterweges erkrankt ſind, koͤn⸗ 
nen außerdem, und zwar gegen Quittung, und nachdem die Unfaͤhigkeit zu mar⸗ 
ſchiren durch das Atteſtat eines approbirten Arztes oder Wundarztes nachgewie⸗ 

ſen worden, auf Transportmittel zur Fortſchaffung in das naͤchſte Etappen⸗ 
hospital Anſpruch machen. Die quartiermachenden Kommandirten duͤrfen auf 
keine Weiſe Wagen oder Reitpferde fir ſich requiriren, es ſey denn, daß ſie ſich 
durch ſchriftliche Ordre des Regiments⸗Kommandeurs, als dazu berechtigt, le⸗ 
gitimiren konnen. Die Transportmittel werden von einem Nachtquartier bis 
zum andern, d. h. von einem Etappenbezirk bis zum naͤchſten geſtellt, und die 
Art der Stellung bleibt den Landesbehoͤrden gänzlich uͤberlaſſen. Die durch⸗ 
marſchirenden Truppen ſind gehalten, die Transportmittel bei der Ankunft im 
Nachtquartier ſofort zu entlaffen; dagegen muß von den Behoͤrden dafuͤr geſorgt 
werden, daß es bei dem Abmarſche der Truppen an den noͤthigen ns 
: ran 


Transportmitteln nicht fehle, und ſolche zur gehörigen Zeit eintreffen. Die 
durchmarſchirenden Truppen oder einzeln reiſenden Militairperſonen, welche auf 
der Etappe Birkenfeld eintreffen, werden den andern Morgen weiter geſchafft. 
Sie koͤnnen nur dann verlangen, denſelben Tag weiter transportirt zu werden, 
wenn deshalb Tags zuvor eine ordnungsmaͤßige Anzeige gemacht worden, widri⸗ 
genfalls muͤſſen ſie, wenn ſie gleich weiter und doppelte Etappen zurücklegen 
wollen, auf eigene Koſten Extrapoſtpferde nehmen. Den betreffenden Offtzie⸗ 
ren wird es bei eigener Verantwortung zur beſondern Pflicht gemacht, darauf 
zu achten, daß die Wagens ünterweges nicht durch Perſonen erſchwert werden, 
welche zum Fahren kein Recht haben, und daß die Fuhrleute keiner uͤblen Be⸗ 
handlung ausgeſetzt ſind. EB 

Als Vergütung für, die Vorſpanne wird von dem Koͤniglich⸗Preußiſchen 
Gouvernement fuͤr jede Meile und fuͤr jedes Pferd incl. des Wagens, wenn ein 
ſolcher erforderlich iſt, die Summe von 6 gGr. Gold gezahlt. Sollte es an der 
erforderlichen Zahl von Pferden fehlen, und deshalb Ochſenfuhren geſtellt wer⸗ 
den, ſo wird als Grundſatz der Verguͤtung aufgeſtellt, daß ein mit zwei Ochſen 
beſpannter Wagen 8 gGr. Gold und bei mehrſpaͤnnigen Fuhren jeder vorgelegte 
Ochſe mit 4 gGr. Gold vergütet wird. 

Die Entfernung von einem Nachtquartier in das andere wird der Entfer⸗ 
nung des Etappen⸗Hauptorts, nach der oben angegebenen Entfernung, bis zum 
andern gleich gerechnet, die Fuhrpflichtigen mögen einen weitern oder naͤhern 
Weg zuruͤckgelegt haben. Der Weg der Fuhrpflichtigen bis zum Anſpannungs⸗ 
Orte wird nicht mit in Anrechnung gebracht. 5 

= Die Fußboten und Wegweiſer dürfen von dem Militair nicht eigenmaͤchtig 
genommen, vielweniger mit Gewalt gezwungen werden, ſondern es ſind ſolche 
von den Obrigkeiten des Orts, worin das Nachtquartier iſt, oder wodurch der 
Weg geht, ſchriftlich zu requiriren, und die Requirenten haben daruͤber ſofort 
zu quittiren. Nach vorgaͤngiger und richtig befundener Liquidation, welche je⸗ 
desmal dem Etappeninſpektor vorzulegen iſt, um die Richtigkeit der angegebenen 
Entfernung zu pruͤfen und zu atteſtiren, ſoll das Botenlohn für jede Meile mit 
4 gGr. Gold verguͤtet werden, wobei der Ruͤckweg nicht zu rechnen iſt. 

Es ſoll in Trier ein Königlich = Preußifcher Etappeninſpektor angeſtellt 
werden, deſſen Beſtimmung dahin geht, fuͤr die Aufrechthaltung der Ordnung 
und Richtigkeit der Liquidationen Sorge zu kragen, und etwanigen Beſchwer⸗ 
den, ſoviel wie moͤglich, abzuhelfen. Er hat aber keine Autorität über die 
Großherzoglich⸗Oldenburgiſchen Unterthanen. Sollten hin und wieder Diffe⸗ 
renzen zwiſchen den Bequartierten und den Soldaten entſtehen, ſo werden ſol⸗ 
che von der Etappenbehoͤrde und den kommandirenden Offtzieren, wie auch 
von dem obenerwaͤhnten Etappeninſpektor, in ſoweit deſſen Aufenthalt in 
Trier ſolches geſtgttet, gemeinſchaftlich befeitigt, Die Etappenbehörde iſt be⸗ 
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rechtigt, jeden Unteroffizier und Soldaten, welcher fich thaͤtliche Mißhandlung 


ſeines Wirthes oder eines anderen Unterthanen erlaubt, zu arretiren und an 
den Kommandirenden zur weiteren Unterſuchung und Beſtrafung abzuliefern. 
Den Etappenbehoͤrden wird es noch zur beſondern Pflicht gemacht werden, 
darauf zu achten, daß die Wege ſtets in gutem Stande erhalten werden, und 
uberhaupt haben dieſelben ihre ſtete Sorgſamkeit darauf zu richten, daß es 
den durchmarſchirenden Truppen an nichts fehle, was dieſelben mit Recht 
und Billigkeit verlangen Fönnen, auf welchen Gegenſtand der Etappeninſpektor 
gleichfalls zu achten hat, und bei den Landesbehoͤrden Beſchwerde fuͤhren kann. 
Die kommandirenden Offiziere ſowohl, wie die Etappenbehoͤrden, ſind 
anzuweiſen, ſtets mit Eifer und Ernſt dahin zu trachten, daß zwiſchen den 
Bequartierten und den Soldaten ein guter Geiſt der Eintracht erhalten wer⸗ 


de, und daß die Einwohner in Beziehung auf ihre deutſchen Bruͤder, willig 
diejenigen Laſten tragen, welche der Natur der Sache nach nicht ganz geho⸗ 


ben, aber durch ein billiges Benehmen von beiden Seiten, ſehr gemildert 
werden koͤnnen. SHE 38% ; 
Die Königlich Preugifchen Truppen, welche auf den Etappenplatz Birken⸗ 
feld inſtradirt werden, ſollen jedesmal von dem Inhalte dieſer Konvention, ſo 
weit es noͤthig iſt, vollſtaͤndig unterrichtet werden, ſo wie die erforderlichen Aus⸗ 


züge, ſowohl in der Etappe, als in den, ſelbiger zur Aushuͤlfe beigegebenen Ort⸗ 
ſchaften zur Nachricht bekannt gemacht und affigirt werden koͤnnen. 


Die vorſtehende Etappenkonvention ſoll vom Iſten Oktober d. J. an in 
Kraft treten, auch auf Zehn Jahre von beſagtem Dato an gültig ſeyn, fo wie 


auch die ſeit dem gten April 1817. bis jetzt durch das Fuͤrſtenthum Birkenfeld 


ſtatt gefundenen Durchmaͤrſche Königlich-Preußifcher Truppen nach dem Inhalte 
diefer Konvention liquidirt und verguͤtet werden ſollen. Es wird dabei noch feſt⸗ 
geſetzt, daß fuͤr den Fall eines in der angenommenen Friſt von 10 Jahren ausbre⸗ 
chenden Krieges, den Umſtaͤnden nach, die etwa nothwendigen abaͤndernden Be⸗ 
ſtimmungen durch eine beſondere Uebereinkunft regulirt werden ſollen. 

Zu Urkund deſſen iſt dieſe Uebereinkunft in duplo ausgefertigt, und unter 


Vorbehalt hoͤchſter Ratifikation vollzogen und gegen einander ausgewechſelt 
worden. 8 N 


So geſchehen Frankfurth am Main, den 28ſten September 1818. 
(L. S.) Ludwig von Wolzogen. (L. S.) von Berg. 


Vorſtehende Konvention iſt von Seiner Königlichen Majeſtaͤt unterm 
18ten März 18 19. ratifizirt worden. 5 


(No. 539) 


Ba ee | 

(No. 539.) Bekanntmachung wegen der mit der Großherzoglich⸗Heſſiſchen Regierung abge⸗ 
ſchloſſenen Uebereinkunft, in Betreff der wechſelſeitigen Uebernahme der 
Vagabunden und Ausgewieſenen. Vom 30ſten April 1819. 


ö Ziehen der Koͤniglich⸗Preußiſchen und der Großherzoglich-Heſſiſchen Re⸗ 
gierung iſt unterm 23ſten Februar d. J. wegen gegenſeitiger Uebernahme der 
Vagabunden und Ausgewieſenen eine Uebereinkunft abgeſchloſſen worden, welche 
mit der durch die Geſetzſammlung pro 1818. sub No. 478. publizirten der⸗ 
gleichen Konvention mit dem Königreich Baiern vom 21ſten Mai 1818., mit 
Ausnahme des in der Anlage beſonders abgedruckten Artikels 125, völlig gleich- 
lautend iſt. 3 Ei BLEI SCH 
Indem dieſe Konvention, welche vom Tage gegenwärtiger Bekannt⸗ 
machung an in Kraft tritt, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
iſt es der Wille Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs, daß dieſelbe von allen Militair⸗ 
und Civilbehoͤrden, wie auch von ſaͤmmtlichen Allerhoͤchſt-Ihren Unterthanen, 
in allen Stuͤcken auf das Genaueſte befolgt werde. 3 8 
Berlin, den Zoſten April 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
5 z Graf von Bernstorff. 
e e 
A t 3 a ee r 
aus der unterm 23ſten Februar mit der Großherzoglich-Heſſiſchen 
Regierung abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen gegenfeitiger 
Uebernahme der Vagabunden und Ausgemwiefenen. i 


i i Artikel 12. 85 i 

Ruͤckſichtlich der Uebernahmsorte für die beiderſeitigen Rheinlande, wird 
auf die, zwiſchen den beiderſeitigen Provinzial-Behoͤrden bereits getroffenen 
oder kuͤnftig noch zu verabredenden Korreſpondenztags-Einrichtungen hiermit 
Bezug genommen. ö 

In ſolchen Faͤllen, wo aus und nach andern Provinzen der beiden 
hohen kontrahirenden Theile der Transport von Vagabunden erforderlich wird, 
werden letztere an die naͤchſte Polizeibehoͤrde desjenigen zwiſchen liegenden Staats 
abgeliefert, durch deſſen Gebiet der grade Weg vom Orte der Ergreifung aus 
nach der Grenze des zur Uebernahme verpflichteten Staats fuͤhrt. 8 


